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einem Europa, das seıne Eıinheit sucht un VON dem dıe rthodoxıe nıcht ausgeschlos-
SCI1 se1n kann.
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Dıie Dıssertation VON Isıngos über „Kırchliche Posıtionen des I heodor des S11l:
dıten Autorıtät un Prıimat“ schlıesst eiıne 1C In der dogmatischen Erforschung
der patrıstischen Theologıe. Diıe Arbeıt ist, nach einer ausführlichen Eınführung In
das ema, In dre1ı Kapıtel aufgeteıilt. Zum chluss finden sıch eiıne griechische und
eıne englische Zusammenfassung, eıne ausführliche Bıblıographıie SOWI1Ee e1n Sach- und
Namensregıister.

In der ausführliıchen Eınleitung fiınden sıch bıographische Informatıiıonen über den
1heodor den Studıten und se1ın Werk 1m Rahmen der Ekpoche un der theologischen

Problematık, In der C Der Verfasser unterstreıicht, dass 6S das hauptsächlıche
Zıel selner Arbeıit Ist, dıe dynamısche Persönlıc  e1 und dıe T des STOSSCH T heo-
ogen und Kırchenvaters aktualısıeren (S [8)

Im ersten Kapıtel CS 39-145) beschäftigt sıch der \ m ıt der ekklesiologischen
Eehte. besonders mıt dem ema der Beziıehung zwıschen rthodox1ıe und Häres1e.
Sehr interessant ist der Abschnitt, In dem das ema des Bezugs eOdOTS ZUT Kırche
und ZAUR Ortsbischo untersucht wIrd. elche ist dıie Beziehung zwıschen „Orthodoxıie
und UOrthopraxı1e“ 1M kırc  iCHNeEN en und W 1€e geht dıe Kırche miıt der Häres1ı1e um?
Hıer spricht T’sıngos eın weıteres interessantes ema d  r mıt dem SI wohlvertraut
ist Ebenso zuverläss1ıg erforscht ( den unzerstörbaren Charakter der Kırche 1mM Den-
ken des Theodor.

Das zweıte Kapıtel (S 145:247) rag den 116 ‚Quelle und Traper der kırc  ıchen
Autorıtät“, 1M Rahmen der Quellenforschung das ema der Autorıtät analysıert
ırd Ks gılt, Christus als Quelle der Autorıtät In der Kırche erklären. Hıer werden
dıe Auffassungen VON I heodor über dıe JFräger der kırc  iıchen Autoriıtät untersucht:
dıe chrıft, dıe apostolische Tradıtion und dıe Tradıtion der Väter, dıe anones,
dıe 1SCNHNOIeEe un dıe Entscheidungen der Synoden Diıe Öchste Autoriıtät ın der iırd1ı-
schen Kırche ıst das rgebnıs eıner Kombinatıon und Beziehung vieler Autorıtäten
und Personen. Deswegen g1bt C keınen einz1gen Jräger, der „autark (AQÜtTAKNG) und
„selbständıg“ (QÜUTOTEANG) ist Der letzte Abschnıiıtt des apıtels ezıeht sıch auf den
„Vergleich“ zwıschen kırc  i1cnNer Autoriıtät und weltlicher (Gjewalt Das ema der
kırchlichen Autoriıtät, dıe Theodor zufolge vielfältiger Natur ist, wırd 1mM Kapıtel
dıskutiert.

Das drıtte Kapıtel behandelt ausführlich dıe tellung des Theodor Z „Primal
des 1SCNOLIS VO Rom“ (S 47-359) Der Abschnitt dieses apıtels stellt dıe
bisherige wıissenschaftlıche Forschung dıesem ema dar, wobel feststellt,
dass Theodor mehr oder wen1ger für eınen RBefürworter des päpstlichen Prımats gehal-
ten wurde. I'sıngos macht aber klar, dass dıes nıcht zutrı{ft, und betont, dass nıcht
einmal alle westlıchen Theologen dıese Meınung vertraten vgl 2524 {f.)
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Der An analysıert SOT Sa eOdOrTrSs Brıefe, dıe C: Päpste (von Rom), Patrıar-
CHhen,; 1SCHNOTIe und andere hochgeschätzte Persönlichkeiten seilner Epoche sandte.
Hıerıin sıeht INan den Versuch eodors, sowohl dıe tellung des Papstes In der Kırche
als auch den Charakter und dıe Auslegung se1nes Primats klären Dıe Untersu-
chung der Schriften eOdOFrs stutzt quf keinen Fall dıe Spatere Entfaltung der Pr1ı-
matstheorIıie 1M Westen. I heodor gebrauchte mıt orgfalt lıebenswürdıige usdrücke
für dıe Päpste, dıe I: gleichermaßen auch für andere Persönlichkeiten gebrauchte.
Dogmatısche Interpretationen des Prımats kann I11all nıcht auf solche Ausdrucksfor-
HICH tützen vgl 784 IT 296) Auıt der Grundlage dieser ese beschäftigt sıch
I'sıngos des weıteren mıt dem ema hiıerarchıischer Unterscheidungen 1mM kırc  ıchen
en 1mM allgemeınen. Ausserdem untersucht E sorgfältig dıe Auffassungen eOdOTS
über dıe Beziıehung der Apostel untereinander, insbesondere W as dıie tellung Petr1
eirı Hıerbel zıcht CT alle er heran, Was In den bısher1igen einschlägıgen TDE@e1-
ten nıcht der Fall SCWESCH ST

T'sıngos verdeutlicht auch, dass Theodor zufolge dıe tellung des Papstes In das
ASYSTem der fünf Spitzen‘ (MEVTAKOQUOO GÜOTNLO.) hıneıln gehört (vgl z. B 325)
Auf 3728 schreıbt i® DE Eıinheıit der Kırche wırd also ITG dıe Eınheıit der fünf
Patrıarchate ausgedrückt. Für I heodor geht 6S nıcht eıne Eıinheıit, dıe auf der Un-
terwerfung aller den Bıschof VON Rom beruht“ Und auf 3730 betont der r A
WSCHECH Fall ist der aps der Apostolische (Ö ÜÄNOCTOALKOG) des Westens, der kırchli-
chen (CGemennschaft des estens“.

Dıe gründlıche Untersuchung V T’sıngos zeichnet sıch HRS eiıne systematische
AaUS Er uUunNns VOI ugen, dass eOdOTS SaAaNZCS Denken christozentrisch

und ekklesi0zentrisch Ist, und bewelst, dass jene Auffassungen, dıe In ıhm eınen Be-
fürworter des päpstlıchen Prımats sehen, nıchts m iıt der Realıtät tun en S1N-
gOS Arbeit gewıinnt In uUNsSCICHN agen gerade adurch grÖSSCI Bedeutung, dass SOl-
che Fragen, dıe Gegenstand der vorlıegenden Arbeıt sınd, für den theologıschen [DI8:
10g der christlichen Konfessionen höchst ktuell S1nd.

Toann15 Kourembeles, Thessalonıikı

A nastasıos Kallıs, Brennender, nıcht verbrennender Dornbusch Reflex1ionen rthodo-
SE Theologie, hrsg. VON Ines und Ursula Kallıs, ünster: T’heophano Verlag, 19959, 607
S E} 79,80

Das vorlıegende Buch iıst VON der Tochter und der Ehefrau VO Kallıs herausgege-
ben un ıhm ZUum 65 Geburtstag gew1dmet. Formal gesehen andelt en sıch hıer
eiıne R  10N2, In der verschlıedene Beıträge des Autors, dıe ıIn den VE  CH
Jahrzehnten anderweıt1g publızıert wurden, 1n einem Buch zusammengefasst und
herausgegeben worden S1InNd. och W 1e6 dıe Herausgeber 1M Vorwort eC schre1-
ben, stellt diıeses Buch In Konzeption un Inhalt mehr als einen Sammelband alter
Publıkatiıonen dar. Denn dıe einzelnen Beiträge wurden stark Dearbeitet, ergänzt und
verbindende e1le hınzugefügt, dass das Buch einem inhaltlich-systematisch
geschlossenen Werk wurde, das auf zentrale Fragen der orthodoxen Theologie und
Kırche eingeht.


